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Nr 588 Halle a Sonntag den 15 Dezember 1912

der Liebesroman der Erzherzogin

Das Telegramm unſeres Wiener Korreſpondenten das
geſtern die Mitteilung der amtlichen Wiener Zeitung über
die Verlobung der Erzherzogin Eleonora der
älteſten Tochter des Erzherzogspaares Karl Stephan mit
dem k k Linienſchiffsleutnant Alfons von Kloß ent
hielt hat in Hof und feudalen Kreiſen mit und ohne
garantierten Stammbaum außerordentlich überraſcht
Sämtliche Hofmarſchälle an den regierenden Höfen Europas
werden das graue oder kahle Haupt ſchütteln wenn ſie hören
daß ſich eine der reichſten öſterreichiſchen Erzherzoginnen
eine der direkten Nachkommen des Siegers von Aſpern des
Erzherzogs Karl einem zwar dem niederen Adel angehören
den ſonſt aber einer Erzherzogin ganz und gar nicht

ebenbürtigen fimplen Schiffsleutnant zum Bräuti
gam erkoren hat Selbſtverſtändlich hat die Erzherzogin
Eleonora aus eigenem Willen auf alle ihr gebührenden
Rechte und Anſprüche verzichtet Die Vermählung wird im
engſten Familienkreiſe Ende Januar ſtattfinden

Erzherzogin Eleonora iſt die älteſte Tochter des Erz
herzogs Karl Stephan des Marine Erzherzogs und der
Erzherzogin Maria Thereſia Die künftige Frau von Kloß
iſt 26 Jahre alt Jhr Bräutigam Linienſchiffsleutnant
von Kloß die Charge des Linienſchiffsleutnants entſpricht
der des deutſchen Kapitänleutnants iſt 1880 geboren und
dient ſeit ſeinem 18 Lebensjahre bei der Marine Er gilt
als ſehr ruhiger Seeoffizier wofür auch ſeine letzte Friedens
zuteilung zum Marinetechniſchen Komitee ſpricht das die
Elite der Marineoffiziere umfaßt Derzeit befindet ſich
Herr von Kloß in Dienſt auf dem Geſchwader das bekanntlich
zum großen Teil mobiliſtert iſt Der Erzherzog Karl
Stephan der ſeit einigen Jahren nicht mehr aktiv in
der Marine dient iſt dem Seeſport leidenſchaftlich ergeben
und kreuzt alljährlich auf ſeiner Jacht in den adriatiſchen
Gewäſſern

Zu dieſen Jachtausflügen an denen auch die Familie
des Erzherzogs teilnahm war Linienſchiffsleutnant von
Kloß in den letzten Jahren faſt immer geladen Jm Som
mer und zu einem Teil des Winters hielt ſich die erzherzog
liche Familie auf ihrer großen Beſitzung in Saybuſch in
Galizien auf wo auch ſehr viel der Jagd und dem Winter
ſport gehuldigt wird Jm vorigen Jahre verunglückte wie
noch erinnerlich iſt die Gattin des Erzherzogs Erzherzogin
Maria Thereſiaga beim Rodeln Bei dem Unglück war
auch die Tochter Erzherzogin Eleonora und der Linienſchiffs
leutnant v Kloß beteiligt Schon damals wollte man wiſſen

daß zwiſchen der Erzherzogin und dem Seeoffizier zarte Be
ziehungen beſtänden Herr v Kloß heiratet in den vor
nehmſten Zweig der habsburgiſchen Familie Denn er wird
dadurch ein Neffe der Königin Ehriſtine von
Spanien und des Erzherzogs Eugen ſowie des Erzherzogs
Friedrich welche Geſchwiſter ſeines Schwiegervaters ſind
Die Erzherzogin wird über ein ſehr großes Vermögen ver
fügen denn dieſer Zweig iſt durch Erbſchaft nach dem Erz
herzog Albrecht ſehr reich geworden Das Gut Saybuſch ge
hört zu den reichſten Beſitzungen der Monarchie

Der Bräutigam ſtammt aus ſehr einfachem Hauſe Sein
Vater war Linienſchiffsleutnant und ging nachher als See
inſpektor nach Trieſt wo er heute als Penſionär lebt

Die nicht ſtandesgemäßen Ehen ſind im Hauſe Habsburg
häufiger als in irgendeinem anderen Herrſcherhauſe Jn
den letzten Jahrzehnten haben dreimal Vermählungen von
kaiſerlichen Prinzen mit bürgerlichen Mädchen ſtattgefun
den Erzherzog Johann heiratete die Sängerin Lori
Stubel Erzherzog Leopold Ferdinand Leopold Wölfing
der Bruder der Frau Toſelli heiratete Wilhelmine Ada
mowics und Erzherzog Ferdinand Karl der Bruder des
gegenwärtigen Thronfolgers vermählte ſich erſt vor kurzem
mit der Tochter Berta des Wiener Aniverſitätsprofeſſors
Czuber Noch häufiger als die Ehen mit Bürgerlichen ſind
die Ehen mit Nichtebenbürtigen Adeligen Der gegenwärtige
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand iſt mit
einer geborenen Gräfin Chotek verheiratet Die Witwe des
verſtorbenen öſterreichiſchen Kronprinzen Rudolf heiratete
den Grafen Elemer Lonyay Jhre Tochter die Erzherzogin
Eliſabeth eine Enkelin Kaiſer Franz Joſefs iſt mit dem
Fürſten Windiſchgrätz vermählt Eine ältere Schweſter der
jetzigen Braut die Erzherzogin Renata Maria iſt die
Frau des Prinzen Hieronymus Radziwill Jn dieſem
Zuſammenhang ſei auch erwähnt daß eine Enkelin des jetzt
verſtorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern Prin
zeſſin Eliſabeth die Tochter des Prinzen Leopold von
Bayern und Erzherzogin Giſela einen ſimplen Oberleut
nant Freiherrn von Seefried zum Gatten hat der
ſpäter von Kaiſer Franz Joſef zum Grafen von
gemacht wurde
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Deutſches Reich
Wem man die Wahrheit ſagt

Momentbilder vom Fleiſcherverbandstag

Von Jntereſſe war der Verlauf des außerordentlichen
Fleiſcherverbandstages der am Mittwoch bei ungemein
ſtarkem Beſuch in Berlin abgehalten wurde Obermeiſter
Schumacher von der Hamburger Fleiſcherinnung auf deren
Antrag die Verſammlung einberufen war erklärte daß nur
über die kommunale Fleiſchverſorgung geſprochen wer

den ſolle nicht über Vieh und Fleiſchnot Der Zwiſchen
handel ſei nicht zu umgehen Es wäre auch unrichtig daß
das Fleiſchergewerbe bisher ungebürliche Profite gezogen
habe der Verdienſt im Fleiſchergewerbe betrage höchſtens
7 bis 8 Prozent Die Maßnahmen der Städte ſeien völlig
unzureichend und würden für die Dauer dem verwöhnten
Geſchmack des Publikums nicht genügen Die Städte brauch
ten ja ſelbſt den Zwiſchenhandel für die Vermittlung des
Fleiſches und könnten die Kommiſſionäre nicht umgehen
ebenſo ſeien die Landwirtſchaftskammern für ihre Maß
nahmen auf die Kommiſſionäre angewieſen Mit vieler
Schärfe wandte ſich dieſer Redner gegen die Regierung deren
Eingreifen er wiederholt als verwerflich bezeichnete Vor
teil aus den billigen Fleiſchverkäufen zögen gerade die wohl
habenden Kreiſe insbeſondere die Beamten Statt Frieden
zu ſtiften ſchüre die Reichsregierung Zwietracht Eine
der Mehrheit dieſer Verſammlung anſcheinend unerwartete
Entgegnung übernahm der frühere Reichstagsab
geordnete Magdeburgs Obermeiſter Kobelt
Bekannt ſei doch daß die Städte nur mit Widerwillen an
die Sache herangegangen ſeien Nun handle es ſich darum
ob dieſe Maßnahme gegen das Fleiſchergewerbe oder mit ihm
durchgeführt werden ſolle Jn vielen Städten hätten ſich die
Fleiſcher geſträubt mit den Städten zu gehen das ſei falſch
Damit hätte man die Magiſtrate gegen ſich eingenommen
und der Bevölkerung neuen Grund gegeben zu ſagen daß
die Fleiſcher Verteuerer ſeien Man möge die Maßnahme
verdammen wäre aber weiter gekommen wenn man mit
gegangen wäre Die Fleiſcher hätten danmüber
die Preiſe und Verkaufsbedingungen mit
zureden gehabt Wer zum Kadi laufe und anklage
der müſſe auch den Gegner hören und könne dabei von ihm
lernen Die Agrarier drängten jetzt auf Lieferungsverträge
mit den Städten weil augenblicklich hohe Preiſe vorlägen

Der Vorſitzende bat jetzt die ſehr aufgeregte Ver
ſammlung den Redner ausſprechen zu laſſen er werde viel
leicht noch eine Erwiderung bekommen worauf dieſer in
den wachſenden Lärm hineinrief

Es iſt eine alte Erfahrung wem man die Wahrheit
ſagt der kann ſie nicht ertragen Jch kann nur den Rat
geben mit den Behörden Hand in Hand zu gehen dann
J das auch für das Fleiſchergewerbe zum Beſten
dienen

Weiter ließen die Verſammelten den unbequemen Mah
ner nicht kommen obwohl auch Stimmen bemerkbar waren
die ihm beipflichteten Es wurde dann eine Reſolution an
genommen in der hervorgehoben wurde daß die auf Grund
der Regierungsentſchließung vom 28 September dieſes
Jahres durch eine Reihe von Stadtverwaltungen getroffenen
Maßnahmen nicht zu einer allgemeinen Verbilligung des
Schlachtviehs und Fleiſches führten Wo eine ſolche ein
trat hätte ſie andere Urſachen Die Statiſtik der Vieh und
Fleiſchpreiſe ſei höchſt unzuverläſſig Daraus ergebe ſich die

Feuilleton
Napoleon und ſeine große Armee

in der politiſchen Dichtung
Eine Jahrhunderterinnerung an den Dezember 1812

Von Karl Friedrich
Nachdeuck verboten

Die Franzoſen in großen Scharen
Wollten mal nach Rußland fahren
Da machten ſie einen papiernen Wagen
Der hundert tapf re Franzoſen konnt tragen
Den beſten ſpannten ſie vor
Nappel der große Mann
Der ſollte ſie führen an Volkslied

Ver Es war am 17 Dezember des Jahres 1812 als das
berühmte oder vielleicht muß man richtiger ſagen das be
rüchtigte 29 Bulletin vom Feldzuge der Großen Armee er
chien Was Europa bisher geahnt hatte das wurde jetzt
durch dieſes amtliche Bulletin das der Welt die beruhigende

rſicherung gab die Geſundheit des Kaiſers ſei nie beſſer
geweſen beſtätigt Das Schweigen des Bulletins ſprach eine
erſchütternde Sprache es verkündete Deutſchland verkündete
er ganzen Welt die Kataſtrophe die die Große Armee auf

den Schneefeldern von Rußland ereilt hatte Ahnungen
urch immer neue Beſtätigungen verſtärkt waren ja ſchon

ſeit längerer Zeit in Deutſchland erweckt worden Wußte
man doch auch daß der ſtolze Korſe unter falſchem Namen
T in Erfurt traf der Herzog von Tarent am 15 Dezember
ein in einem großen Schlitten weſtwärts nach Paris zu
gefahren war Und nun kamen die Tage wo das Schickſal

r Großen Armee ſich leibhaftig den ſtaunenden Augen der
Deutſchen darſtellte Tag für Tag kamen ungeordnete Haufen
des vernichteten Heeres lautlos wie ein Totenzug auf der
einſamen Landſtraße dahergewankt ſtier und en vor ſich
hinblickend Lahm und hinkend meiſt nur auf einen natur
wüchſigen Stock geſtützt ſchlichen Fliet und Gemeine wie
eine wortkarge Herde armer Sünder daher Jede dieſer be
mitleidenswerten Jammergeſtalten ſteckte in unſauberer und
zerlumpter Kleidung die mit allerhand fragwürdigen Ge
wandſtücken ruſſiſcher Bauern und Frauen ergänzt waren
um Naſen Wangen Ohren Hände und Füße vor der er

ſtarrenden Kälte zu ſchützen Eine wahre Freßgier erfüllte
die erfrorenen hohläugigen Krüppel ſo daß man in Deutſch
land wähnte der Himmel hätte ſie mit ewigem Hunger
geſtraft Wer es vermochte ſchritt nach notdürftigen Ruhe
pauſen hoffnungslos der Heimat zu doch viele wurden aufs
Krankenlager geſtreckt und ſchließlich vom ſanften Tode erlöſt

Ja wer hätte das nur zu denken gewagt als der ſieg
gewohnte Bonaparte im Juni 1812 mit ſeinen mehr als
500 000 Streitern den Niemen überſchritt um dann von Tiflis
aus nach dem Ganges vorzudringen und das engliſche Gerüſt
kaufmänniſcher Größe in Jndien zu ſtürzen Hieß es doch
damals noch

Hätt ich Napoleons Macht
Pariſer Pracht
Und Rothſchilds Geld
So wär ich Herr der Welt

Eine ganze Reihe politiſcher Verſe knüpfte ſich dann an
den denkwürdigen Zug von Rußland und den ihn krönenden
Untergang der Großen Armee So hört man noch heute

in Weſtpreußen ſingen
Bei Smolensk war die erſte Schlacht
Die Napoleon mit den Ruſſen macht
Mit Jnfanterien
Auf einmal war das Feld ſo rot
Vor lauter lauter Franzofenblut
Sie mußten weichen

Vom 16 bis 19 September wurde bekanntlich Moskau
geplündert und eingeäſchert und es ſcheint gerade dieſe
ſchwere Heimſuchung der alten Hauptſtadt Rußlands unſerer
volkstümlichen Dichtung geeigneten Stoff geliefert zu haben
Man höre

Kaiſer Napoleon iſt nach Rußland gekommen
Hat die Stadt Moskau eingenommen
Jn Moskau iſt gut ſein da iſt gut leben
Bier und Schnaps daneben

Nun die beiden letzten Zeilen dürften inhaltlich anzu
Weitgn nicht minder der von Karl Simrock verzeichnete

nderreim
1 2 3 4 5 7
Wo ſind die Franzoſen geblieben
Zu Moskau in dem tiefen Schwee
Da riefen ſie alle O weh o weh
Wer hilft uns aus dem tiefen Schnee

s

Damals entſtand auch ein norddeutſches Spottgedicht
unter der Ueberſchrift Kaiſer Näppel und ſein Heer das
geſungen nach der Weiſe Jch hab mein Sach auf nichts ge
ſtellt folgenden Wortlaut hatte

Kaiſer Näppel zog gen Moskau aus Juchhe
Mit großem Siegesſaus und braus Juchhe
Mit Fußvolk Reiter und Geſchütz
Mit Lug und Trug und Aberwitz

O weh o weh o weh

Ja es war eine bittere Enttäuſchung für den ſtolzen
Korſen die ihm innerhalb Moskaus Mauern widerfuhr wes
halb er auch dem jubilierenden Gegner einen Waffenſtillſtand
anbot ohne jedoch Gehör zu finden Kein Wunder wenn
es zu deutſchen Leierorgeln erklang

Ach ich bin ſo müde
Ach ich bin ſo matt
Napoleon der macht Friede
Er hat den Krempel ſatt

Zwar ſetzte ſchon in Moskau für den franzöſiſchen Kriegs
tanz das bittere Ende ein doch fand die entſcheidende Nieder
lage erſt ſpäter ſtatt bei und nach dem ſchrecklichen Ueber
gange über die Bereſinag 26 bis 28 November und
zwar mit Hilfe des bereits 3 Wochen zuvor hereingebrochenen
ſtarren Winters Eine völlige Auflöſung der Großen Armee
ging nun vor ſich und artete in wilde Flucht aus Da hatte
es denn der ſchlaue Bonaparte für ratſam gehalten für feine
Perſon einen heimlichen Rückzug nach ſeiner ſchönen Reſide
zu unternehmen Ein badiſches Lied aus jenen Tagen witze
über dieſe beſchleunigte Schlittenfahrt

Paßt auf meine Herren
Was ich euch erzähle
Vom Kaiſer RNapoleon
Dem großen Held

Jhr wißt er iſt gezogen
Nach Rußland hinein
Denn ruſſiſcher Kaiſer
Das wollt er gern ſein

Jetzt iſt er halt kommen
Auf der extraen Poſt
Auf dem polniſchen Schlitten
Da hat s nit viel koſt t



Notwendigkeit daß die in dem beim Reichstag vorliegenden
Geſetzentwurf vorgeſehenen Zollerleichterungen nicht nur den
Stadtverwaltungen ſondern allgemein zugeſtanden würden
Sollte die bisher geübte Ausſchaltung der ſelbſtändigen Be
tätigung des Fleiſchergewerbes trotzdem beibehalten werden
ſo entfalle das Jntereſſe des Fleiſchergewerbes an der Unter
ſtützung der behördlichen Maßnahme Unter dem Wider
ſpruch der Verſammlung die ein Weitertagen verlangte
erklärte der Vorſitzende alsdann die Kundgebung für ge
ſchloſſen

Kriegsminikter und Schotzſekretär
Von einem Zerwürfnis zwiſchen Kriegsminiſter undNeichsſchatzſekretär wird der Rhein We Ztg von einer

hen er chteten hochſtehenden Perſönlichkeit aus Berlin
erichtet

Der Reichsſchatzſekretär Kühn ſei ein Hemmſchuh für
das Kriegsminiſterium weil er gegenüber den Wünſchen
des Kriegsminiſters bezüglich unſerer Wehrhaftigkeit
einen ablehnenden Standpunkt einnehme Es
ſei ſogar ſo weit gekommen daß ein ſcharfer Brief
wechſel zwiſchen dem Kriegsminiſterium und dem Reichs
ſchatzamt geführt wurde Staatsſekretär Kühn möge ſo
ſchließt die ſo übermäßig beſorgte Epiſtel der patriotiſchen

e nicht vergeſſen daß er nicht nur in bureau
tiſcher Genauigkeit den Reichsſäckel zu verwalten hat

ondern auch die Hand dazu reichen muß wenn es gilt
ſte es was es wolle die militäriſche Rüſtung des deutſchen

Volkes im Vergleich zu der Frankreichs ſo vollkommen als
nur irgend notwendig zu machen

Unter Bezugnahme auf die vorſtehende Meldung ſchreibt
die Nordd Allg Ztg in höherem Auftrage

Die in mehreren Blättern verbreiteten Gerüchte über
Differenzen die wegen militäriſcher Forderungen zwiſchen
dem Kriegsminiſter und dem Reichsſchaßſekretär entſtanden
ſein und ſogar zu einem ſcharfen Briefwechſel geführt haben
ſollen entbehren gutem Vernehmen nach jeder Be
gründung

Der Tag bringt als freiwilliger Offiziöſus zu dem
Dementi der Nordd Allgem Ztg noch folgenden Zuſatz
Ueberdies iſt es nicht recht erſichtlich wie ſich gerade jetzt

ein Konfliktsſtoff zwiſchen den genannten beiden Jnſtanzen
haben ſoll Denn der Etat iſt bereits veröffentlicht

u eh ein Nachtragsetat über eine Luftflottenforderung
in Vorbereitung iſt hat ja Staatsſekretär Kühn ſelbſt dem
Reichstage mitgeteilt Dieſer Nachtragsetat iſt übrigens noch
r Bear eitung dem Reichsſchatzamt hat er noch nicht vor
gelegen

Eine offiziöſe Mahnung an die Aengſtlichen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Aus einigen Gegenden wird berichtet daß Spar

kaſſenguthaben abgehoben wurden weil die Auf
faſſung beſtände daß im Falle eines Krieges die Sparkaſſen
geſchloſſen und die Einlagen für Kriegszwecke verwendet
würden Durch dieſe Auffaſſung ſoll ſich mancher Sparer auch
beſtimmen laſſen keine Neueinlagen zu machen Es braucht
kaum geſagt zu werden daß es ſich hier um ganz irrtümliche
Vorſtellungen handelt Sparkaſſengelder ſind in Krkegszeiten
ſo wenig wie im Frieden der Beſchlagnahme von Stagats
wegen ausgeſetzt und dürfen in jedem Falle als ſichere An
lage gelten Zu einer Zurückziehung der Spargelder liegt
alſo auch für ängſtliche Leute nicht der geringſte Grund vor

Ausland

Danew in Paris
Wie das Reuterſche Bureau erfährt begibt ſich der

Sobranje Präſident Danew mit ſeinem Privatſekretär nach
Paris um mit dem Miniſterpräſidenten Poincars und
anderen franzöſiſchen Staatsmännern zu konferieren

Jetzt iſt er halt Kaiſer
Kein Geld und kein Gut
Kein Schwert an der Seite
Da ſinkt ihm der Mut

Anderwärts wieder philoſophierte man
Wer ſo aus Rußland wandern muß O wehl
Der hat zu Hauſe viel Verdruß O weh
Kanonen Geld Pferde Soldaten find weg
Nun ſteckt er tief bis über die Ohren im Dreck

O weh o weh o weh
Juchhe Juchhe Juchhe

pure Schadenfreude klingt aus dieſen volkstümlichen
und wenn der neckiſche Voigtländer reimte

Draußen beim Napolium
Da geht alles krumm krumm krumm
Alles krumm und faul
Weil ſe n haun aufs Maul

ſo war das wenigſtens noch harmlos ebenſo wie das nach der
allgemein bekannten Melodie angeſtimmte Verschen

O du lieber Auguſtin
Alles iſt hin
Jnfanterie Kavallerie
Die ſchöne Artillerie
O du lieber Auguſtin

Gerade im r hterrn Norddeutſchland erklangen die
bitterſten Spottlieder auf den geflüchteten Heldenkaiſer
Satiren und Poſſen tauchten überall auf und derbkomi
Flugſchriften wirbelten wie Schneeflocken unter die ſich heim

freuende Menge Ja unter dem erhebenden Eindrucke
der ruſſiſchen Affäre machte ſich die bisher verhohlene Stim
mung recht kräftig und ungeſcheut Luft Jn wenig geiſtvollWeiſe verkündeten landläufige Gaſſethater g geiſtvoller

Napoleon iſt nicht mehr ſtolz
Er handelt jetzt mit Schwefelholz
Er läuft die Straßen auf und ab
Jhr Leute kauft mir n Streichholz ab

Sogar als Wurſthändler wurde der verhaßte Franzoſenkaiſer hingeſtellt i ſelbſt auf ſchweizeriſchem Boden hre

ergiſen

e

man Bonaparte braver Burſch handelt z mit Leber
wurſcht Nicht gli r divölkerung denn ne e verlegr 5 rſächſiſche Be

T

Die ktürkiſche Offenſtue bei Skutari
Wien 14 Dez Die Südſlawiſche en meldet

aus Cattaro Die Kämpfe um Skutari haben bis geſtern mit
kurzen Unterbrechungen angedauert Die Angriffe erfolgen
ſtändig von türkiſcher Seite während die Montenegriner in
eine rein defenſive Haltung gedrängt ſind Die Beſchießung
der montenegriniſchen Stellungen vom Taraboſch aus ſcheint

ſein da einige Batterien der MontenegrinerS bracht wurden Die Situation der Be
erungsarmee iſt ziemlich ſchlecht Die Angaben daß Sku

tari vor dem Falle ſtehe ſind grundlos Die Kälte ferner
der faſt völlige Mangel an geſchützter Unterkunft und die
ſchwierige Verproviantierung haben die Lage der Montene
griner ſehr erſchwert ſo daß es zweifelhaft erſcheint ob die
Belagerung von Skutari noch länger fortgeſetzt werden kann
Die lange und erfolgloſe Belagerung hat im Lande eine
wachſende Mißſtimmung erzeugt die um ſo größer iſt alsauch die wirtſaftuchen Verhältniſſe ſchlecht ſind

Bandenausſchreitungen e bulgariſchen Okkupations
gebieten

Saloniki 14 Dez Reiſende melden daß die Plünderungen
und Metzeleien der bulgariſchen Banden fortdauern Die
Zahl der Opfer ſei bedeutend Jm Bezirk von Strumnitza
ſollen 591 Mohammedaner 3 Juden und 3 Griechen getötet
worden ſein Aus den von den bulgariſchen Truppen be
ſetzten Bezirken Doiran Demir Hiſſar und Nelnik wird be
richtet daß die Bulgaren beſtrebt ſind ſich der Kirchen der
Patriachiſten zu bemächtigen

Halle und Umgebung
Halle a 16 Dezember

Zum Fbſchlagen alter Pappein in der Talſtrabe
Zu unſerer neulichen Mitteilung gehen uns folgende

Ausführungen zu
Geehrte Redaktion

Jn der Donnerstag Nummer Jhres geſchätzten Blattes be
findet ſich unter der Ueberſchrift

Jnhibiertes Abſchlagen alter Bäume
eine angeblich amtliche Mitteilung daß auf meine Veranlaſſung
an dem Fußwege vor den Cröllwitzer Felſen am Genzmer Wego
4 der ſchönſten Pappeln gefällt und weitere 2 Pappeln ſchon an
geſchlagen aber durch das Eingreifen des Magiſtrats noch er
halten ſeien

Die mitgeteilte Tatſache iſt richtig und würde ich nachdem
ich ſofort nach Empfang des Einſpruchs des Magiſtrats dieſem
die Gründe meiner Handlungsweiſe berichtet und um Feſtſtellung
der Richtigkeit der angeführten Umſtände an Ort und Stelle ge
beten hatte eine öffentliche Beſprechung der Sache unterlaſſen
haben wenn ich nicht von bekannter und unbekannter Seite da
röber unterrichtet wäre daß meine Anordnung zu einer recht
unfreundlichen Kritik der Tätigkeit des von mir geleiteten Ver
ſchönerungsvereins Anlaß gegeben hätte

Dies veranlaßt mich meine Anordnung nunmehr auch öffent
lich zu rechtfertigen

Vorausgeſchickt ſei daß die ganze Bepflanzung der
Cröllwitzer Felfen von der Bergſchenke einſchließlich an bis
zu dem Borkenhäuschen auf der ſüdlichen Bergkuppe durch den
Verſchönerungsverein erfolgt iſt und zwar in den Jahren ſeit
1865 alſo ſchon zu einer Zeit als der ſüdliche Teil der Felſen
und die an deren Fuße befindliche Wiefe noch fiskaliſcher Beſitz
der nördliche Teil aber in Privatßeſitz war Jm Jahre 1904 iſt
dann auch noch der unter der Mittelkuppe befindliche Sumpf der
faſt bis zum Fiebiger Wege reichte von uns trocken gelegt und
bepflanzt und auf dem ſo gewonnenen Gelände der von der Tal
ſtraße bis zum Fiebiger Wege führende Genzmer Weg hergeſtellt
worden

Seit dieſer Zeit ſind die Bäume und Anpflanzungen zu beiden
Seiten des letztgenannten Weges in der Pflege des Verſchöne
rungsvereins geblieben und ſind wiederholt Bäume ſobald dies
geboten erſchien beſeitigt und erſetzt worden ohne daß Einſpruch
von irgend einer Seite erfolgt wäre Jm Jahre 1907 erwarb die
Stadt den fiskaliſchen Beſitz an Felſen und Wieſe und übernahm

Napoleon du Schuſtergeſelle
Du ſaßeſt ſo feſt auf deinem Thron
Jn Deutſchland da warſt du ſo ſtrenge
And in Rußland bekamſt du dein n Lohn
Ach hätteſt du nicht an Rußland gedacht
Und hätteſt den Frieden mit Deutſchland gemacht
So wärſt du Kaiſer geblieben
Und hätteſt den ſchönſten Thron

Ein voigtländiſcher Vers aus jenen Tagen fragt in
drolliger Manier

Napoleon Napoleon
Woas is dir denn paſſiert
Biſt mit 500 000 Mann
Nach Rußland oamarſchiert
Die Hälfte die is erfrurn
Die annern ſenn bleſſiert
Napoleon Napoleon
Woas is dir denn paſſiert

Wie ganz anders nimmt ſich dagegen nachſtehendes Poem
aus das voller Erbitterung gegen den blamierten Näppel
alſo loszieht

Du Stupfer du Hauſer
Du Rupfer du Zaufſer
Du Lecker du Laufer
Du Schlucker du Mauſer
Recht iſt dir geſcheh n
So ſoll es dir geh n
So ſoll es dir geh n

Selbſt im eigenen Lande dem heutigen Elſaß fand der
heimgeflüchtete Landesvater keine Gnade denn man reimte
dort

Der Hochmut wird von Gott beſtraft
Wie es ſteht geſchrieben
Der Kaiſer der Napoleon
Der muß rettirieren

Als ſchließlich die beim blutigen Uebergange über die
Bereſina am Leben gebliebenen und auch den unmenſchlichen
Wilnaer Greueln entgangenen Trümmer des grehen fran

zöſiſchen Heeresblockes von Oſten langſam hereingewälzt kamen
und wie oben bemerkt einen geradezu ſchrecklichen An
blick boten da ſang die deutſche Gaſſenjugend

Ritter ohne Schwert
Reiter ohne Pferd

laut Mitteilung vom 14 Dezember 1907 die Erhaltung der auf
dieſem Gebiete befindlichen Wege und Anlagen des Ver
eins ſomit auch das nördliche End ſtück des GenzmerWeges
ron der Talſtraße bis zum Amſelgrunde während der weitaus
größere Teil dieſes Weges und die Anlagen an beiden Seiten
desfelben auch weiter dem Vereine überlaſſen blieben

Als dann im Laufe dieſes Jahres die Stadt einen neuen Weg
vom GenzmerWege nach der Höhe zu anlegte iſt das durch
ſchnittene Stück unſerer bisherigen Anlagen am Berghange ohne
weiteres der ſtädtiſchen Pflege überlaſſen während der ſüdlich des
Genzmer Weges liegende ſchmale Streifen welcher an die dem
Vereine vorbehaltene Fiebiger Schlucht ſtößt nach wie
vor in unſerer Pflege blieb und durch Gitter vom Wege wie
auch von der ſtädtiſchen Wieſe erkennbar abgegrenzt war

Auf dieſem Streifen und in der Fiebiger
Schlucht ſtanden die jetzt in Betracht kommenden 6 Pappeln
und iſt davon daß auch dieſes bisher im Privatbeſitze befind
liche Gelände in das Eigentum der Stadt übergegangen ſei dem
Verſchönerungsverein niemals eine Mitteilung ge
worden Erſt bei der Fällung der Pappel Nr 4 kam dies zur
Sprache

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich wohl ohne weiteres
1 daß der Verſchönerungsverein nicht in Verdacht kommen

kann ein ihm bekanntes Recht der Stadt mißachtet und
2 durch Beſeitigung der 6 Pappeln eine Schädigung ſeiner

eigenen Pflanzungen herbeigeführt zu haben
die Beſeitigung dieſer b Bäume war vielmehr im
Jntereſſe der übrigen Anlagen notwendig und
erfolgte zur richtigen Zeit und hiermit kom ne ich zur
Hauptſache

Es darf wohl als bekannt angenommen werden daß von der
Natur auch den Bäumen eine gewiſſe Lebensdauer geſetzt iſt deren
Grenzen in einzelnen Fällen überſchritten in den meiſten Fällen
aber nicht erreicht werden Da es nun wohl unbeſtritten der
Zweck jedes Baumes iſt als Wirtſchaftswert ſei er auch noch ſo
klein zu dienen ſo dürfte wohl außer Zweifel ſein daß jeder
Baum zu der Zeit gefällt werden muß wo er noch imſtande
iſt dieſen Zweck zu erfüllen Dies gilt in beſonderem Maße für
Nutzholzbäume zu denen auch die Pappeln gehören

Die Natur hat auch dafür geſorgt daß dem Auge des Kundigen
rechtzeitig erkennbar wird wann der Baum die Höhe ſeines Lebens
überſchritten und die Kraft zur weiteren Entwickelung und ſodann
zur Erhaltung überhaupt verliert Das Trockenwerden der Zweige
und gar der Wipfel das Berſten und Abbröckeln der Rinde u a n
ſind ſichere Zeichen der ſchwindenden Lebenskraft und wer ſie be
achtet weiß daß es Zeit zur Beſeitigung des Baumes iſt mag er
auch dem unkundigen Auge noch ſo ſchön erſcheinen Will man
warten bis auch ſolchen Augen das Abſterben des Baumes be
wieſen erſcheint ſo dürfte es in den meiſten Fällen zu ſpät ſein
noch einen Nutzwert des Baumes zu gewinnen und ſo wird ein
Baum der bei rechtzeitiger Fällung einen erheblichen Wert haben
könnte oft völlig wertlos weil man ſich ſcheut ihn zu beſeitigen

Wer ſeine Bäume liebt wartet nicht bis ſie als abgeſtorbene
Stümpfe vor ihm ſtehen und es iſt deshalb eine falſche Pietät
einen in Wirklichkeit kranken Baum zu ſchonen weil er bei ober
flächlicher Beſichtigung noch ſchön erſcheint

Dies alles ſind ſolche Binſenwahrheiten daß ich mich bedenken
würde ſie hier auszuſprechen wenn es nicht nötig wäre um die
gerade jetzt vorgenommene Entfernung der 6 Pappeln zu
rechtfertigen

Alle 6 Bäume haben wie der Augenſchein beweiſt die Jahre
ihrer Kraft hinter ſich Zweige trocknen ab und das Aſtwerk iſt
bereits ſo ſperrig daß eine normale Belaubung der Kronen
nicht mehr erfolgen kann Jn wenigen Jahren wären auch die
jetzt noch mehr oder weniger geſunden Stämme von der Krank
heit ergriffen und wertlos geworden Die jetzige Beſeiti
gung der Bäume war und iſt daher geboten

Füchtling ohne Schuh
Nirgends Raſt und Ruh

Es erinnerten dieſe verſpottenden Verschen an jenes
heute wieder aufgefriſchte Gedicht des Berliner re
und ſpäteren Freiſchärlers Ferdinand Auguſt der von den
armſeligen Söldnern Vonapartes bekennen mußte

Mit Mann und Roß und Wagen
So hat ſie Gott geſchlagen
Es irrt durch Schnee und Eis umher
Das große mächt ge Frangoſenheer
Der Kaiſer auf der Flucht
Soldaten ohne Zucht
Trommeln ohne Trommelſtock
Küraſſier im Weiberrock
Ritter ohne Schwert
Reiter ohne Pferd
Mit Mann und Roß und Wagen
So hat ſie Gott geſchlagen

Ja es ſtand zum Erbarmen ſchlimm mit dem letzten Reſte
der Napoleoniſchen Streitmaſſe

Die Reiter zu Fuße
Die Pferde im Wagen
So mußten ſie als Buße
Die Sättel noch tragen
Naſ Hände und Ohren
Samt Zehen erfroren

Jm Freien ſpielende Kinder bedienten ſich ſpäter u a
auch des folgenden Abzählreimes

1 2 8
Mit den Franzoſen iſt s vorbei
Die Preußen haben ſie fett gemacht
7r Arſen haben ſie abgeſchlacht t

Mit den Franzoſen iſt s vorbei
Jn ganz Deutſchland hatte man das beſeligende Gefühl

daß die verhaßte r ihr langerſehntes Ende nun er
reichen müſſe Wohl mit Fug und ließ ein elſäſſiſcher
Vers der unſere bunte VBetrachtung beſchließen möge Napo
leon nachdenklich bekennen

Ach wär ich nicht nach Rußland nein
So hätt ich meine Kron noch fein

Und wär geblieben ein großer Held
Jetzt aber iſt s um mich gefehlt
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aus Va Rindleder Kunstleder

Reisekoffer
Rohrplattenkoffer

und Begeltuch
und Holzbügelkoffer in unübertroffener Auswahl

bte dauerhatte Fabrikater g 7 SohulmappenCoupékoffer
aus Rindleder Kunstleder unä

Vaolkan Fibréplatten
Leicht bequem haltbar

Schultornister
in dester Verarbeitung

Bücher u Aktenmappen 0 nene C 40e
d
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T Wer ſich an Ort und Stelle überzeugen will wird daſelbſt
eine auf der rechten Seite des Weges noch ſtehende hohe Eſpe
finden welche noch im vorigen Jahre im Safte ſtand jetzt aber
völlig tot und wertlos iſt ein klarer Beweis für das oben Ge

tes Aber noch aus einem anderen Grunde war die Beſeitigung

der Pappeln jetzt notwendig
Da die Pappeln an ſich ſchnellwüchſig ſind und auf dem ihnen

zufagenden Boden ihre Wuchskraft voll entwickeln konnten ſo
hatten ſie die um und naheſtehenden anderen Bäume Eichen
Ahorn uſw derart überholt daß letztere nicht nur überſchattet
ſondern auch durch Zweige der Pappeln unmittelbar berührt und
wiedergedrückt wurden Die eine der noch vorhandenen 2 Pappeln
welche als Zwilling ſchräg nach Norden gewachſen iſt drückt direkt
auf die hohen Nachbarbäume und zwingt ſie ebenfalls ſeitwärts
nach Luft und Licht zu ſuchen wie der Augenſchein beweiſt

Jeder Pflanzenfreund weiß daß ſelbſt die kräftigſten Pflanzen
eingehen wenn ihnen Luft und Licht geſchmäkert werden und der
traurige Wipfelſtand der unter den gefällten Pappeln ſtehenden
Bäume beweiſt jedem Sehenden daß hier nur noch die Frage war
und iſt 6 kranke Pappeln o der eine ganze Zahl wertvoller
und ſchöner Bäume die an ihrer Entwickelung verhindert ſind

Jch bin am Ende meiner Rechtfertigung und will es getroſt
jedem ruhig Prüfenden und Schauenden überlaſſen ob er die Be
ſeitigung der 6 Pappeln als berechtigt und notwendig anerkennen
will oder nicht Allen zu genügen iſt ja doch unmöglich und ſo
muß ich mich beſcheiden jedenfalls das Beſte gewollt zu haben

Halle a den 13 Dezember 1912
Dr Bindſeil

Vorſitzender des Verſchönerungs Vereins

Provinziaſ Nachrichten
RNaumburg 14 Dez Frau Gräfin v Poſadowsky

Wehner, die Gattin des ehemaligen Staatsſekretärs Dom
dechanten Exzellenz Grafen D Dr von Poſadowsky Wehner hier
hat jüngſt das Unglück gehabt in Rom beim Einſteigen in einen
Wagen einen Beinbruch zu erleiden Sie iſt infolgedeſſen
im dortigen Hoſpitale der deutſchen Botſchaft untergebracht worden
wo ihr Sohn und ihre Tochter an ihrem Krankenlager weilen

Aus dem Harze 14 Dez Ueber das Muffelwild
km Harz referierte Oberforſtrat Reuß in Deſſau Das Wild iſt
1906 in 20 Exemplaren ausgefetzt hat ſich fehr gut vermehrt und

Jm Januar 1912 wurde der erſte BVock 28 Kilogramm ſchwer ge
ſchoſſen Das Fleiſch ſchmeckt wie Rotwild mit leichter Neigung
nach Hammel Die Muffel richten keinen Wildſchaden an nehmen
auch keinem Rot und Damwild die Aeſung fort Sie wittern aus
gezeichnet und ſind äußerſt ſcheu

Blankenburg 14 Dez Bahnfrage Jm ver
gangenen Sommer wurde der Verkehr eines ſog Kurs
wagens in den Zügen zwiſchen Thale Blankenburg Mins
leben Harzburg angenehm empfunden Wie verlautet wird
dieſe Einrichtung im nächſten Sommer nicht wieder einge
führt werden da die Forderung des preußiſchen Eiſenbahn
fiskus für die Einſtellung dieſer Wagen der Halberſtadt
Blankenburger Eiſenbahn in die Züge Harzburg Halber
ſtadt der Staatsbahn in gar keinem Verhältnis zu der Be

tung gerſatben und zum Jntereſſe der genannten Privat
ahn ſteht

Betate Depeſchen
Srak Berchtold geht

Petersburg 14 Dez Hier verlautet die Stellung des
Grafen Berchtold ſei erſchüttert

hband wirtſchaftliche Viehverkaufsſtelle
in Köln

Köln 14 Dez Um die Fleiſchverſorgung der Städte zu
regekn iſt die Landwirtſchaftskammer der Rheinprovinz be
müht Viehgenoſſenſchaften zu gründen Auf eine Rund
frage bei allen Jntereſſenten liegen bereits ſehr viele Bei
trittserklärungen vor Jn Köln iſt die Errichtung einer
land wirtſchaftlichen Viehverkaufsſtelle beabſichtigt an der ſich
die Landwirtſchaftskammern der Rheinprovinz und von
Hannover der Rheiniſche Bauernverein in Cöln und die
Viehzentrale in Berlin beteiligen werden

Um ginn aqutfonomes Albanien
Wien 14 Dez Nach einer der Pol Correſpondenz

zugegangenen Meldung beſtätigt man an unterrichteter

PDamentaschen

Sohreib u Musikmappen

Herren u Damen
Portemonnaies
Gröeste Auswahl in modernen

und praktischen Formoen

Zigarren Etuis
Brieftascohen

Stets aparte Neuhelten

Bosonders billig
Reise Necessaires

Photographie Albums

Enorm biigeWoihnaehts PreiseMarkttaschon

tralen Staat unter den Schutz der Großmächte zu ſtellen all
gemein Anklang findet Es dürfte daher ſchon jetzt damit
gerechnet werden daß die Anregung OeſterreichUngarns und
Jtaliens die bisher den Kabinetten bloß in vertraulicher
Form mitgeteilt worden war ſobald ſie als beſtimmter An
trag zur Erörterung gelangt die Billigung auch der Mächte
der Tripelallianz erhalten wird

7

Wien 14 Dez Die Pol Corr meldet aus Paris
Die Mächte der Tripelentente werden dem Antrag des Drei
bundes auf Neutralität Albaniens zuſtimmen

Vom Wachtpoftaen erſchoſſen
H T B Lemberg 14 Dez Priv Tel Die

Slovi Polski meldet aus Stanislaus Jn der ver
gangenen Nacht bemerkte der Wachtpoſten auf der Brücke
in der Rähe von Jecupol vier verdächtige Perſonen die
trotz des Halterufes nicht ſtehen blieben Der Wachtpoſten
machte darauf von ſeiner Waffe Gebrauch und tötete einen
von ihnen den anderen gelang es zu entkommen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Hamburg 14 Dez Der nach Unterſchlagung von

20 000 Mk nach England geflüchete Sekretär Lenzer iſt
nachdem er von England ausgeliefert worden war hier ein
getroffen Er wird nach Berlin weiter befördert

Wien 14 Dez Erzherzog Joſef hat 10 000 Kronen als
Weihnachtsgabe für die an der Grenze wachthabenden Sol
daten und für die Mannſchaften der Kriegsflotte geſpendet
Kriegsminiſter Krobatkin dankte im Namen der Armee und
Marine

Petersburg 14 Dez Erzbiſchof Nikolai hat dem heili
gen Synod mitgeteilt daß der Mönch Jliodor offiziell
ſeinen Austritt von der orthodoxen Kirche erklärt habe Er
bereue die Hetzreden gegen die Jntelligenz und die Juden
Der Synod hat Jliodor die Prieſterwürde abgeſprochen

Watterwarte zu rlamburg
16 Dezember Bedeckt meiſt trübe feucht naßkalt
17 Dezember Vielfach trübe Niederſchläge windig milder
18 Dezember Ziemlich milde Niederſchläge feuchtiſt bereits in die Forſtreviere Thale und Meisdorf übergetreten Stelle daß der Gedanke das autonome Albanien als neu

traf wiederum in Halle ein

Kloss FoeÄRCrSÜSster
Sektkellerei

unserer Marken

Gahinet Rotkäppehen

Bezug durch den Weinhandel
Cabinet und Rotkäppchen sind unter Verwendung bester französischer Weine

hergestellt leicht und sehr bekömmlich

Verirefer Carl Wicht Halle a S Fernsprecher 3436



Posftstrasse
Rouchfiſche
Teefiſche
Nähtiſche
Iruhen
Korbmöbel
Blumenkrippen
Flurgarderoben u
in einzig doſtehender

Rieſen Auswahl

Mobelfabrik C HALIPTMANN
Poſtſtraße 3 K Ulrichstr 36 o u b

Albert Drechsler llachfolger

Poststrasse 17
Als beliebte Weihnachts Geschenke empfehle

Fertige Negligeé Anzüge für Herren
In aparten Farben zu mässigen Preisen

Schlafröcke ausjackeits farbvige Westen
Hosenträger etc in grosser Auswahl

Massanfertigqung in kürzester Zeit

Friecimamm CoBankhaus Poststrasse 2
An und Verkauf von Wert Konto Korrent u Scheckverkehr
papieren Beleihung von Wertpapieren

Diskontierung von Wechseln Hypothekenbriefen usw
Besorgung von Hypotheken auf Stahlkammer Fächer unter

Häuser und Ackerwirtschaften eigenem Verschluss der Mieter
PEinlösung von Coupons Annahme und Verzinsung Von
Besorgung neuer Zinsbogen Bareinlagen

Provisionsfreier Verkauf mündelsicherer 49 Wertpapiere
und anderer guter 4 4 und S llger Anlagewerte

n SEin beliebtes Weihnachtsgaschenk
ist und bleibt ein

Photograpiser Apparat
Wir unterhalten eine reiche Auswahl

von Mk an bis 450
zu deren Besichtigung wir Sie frdl einladen

Bereitwilliigste Auskunft Nach dem Fest kostentos
fuchmännisehen Unterrieht

Zallin 8 KRabe
Poststrasso 18

Spozlal Geschätt für Photographie und Projektton

Hermann Rühl
No II gegenüber dem Kaiserdenkmal No II

Viele neue reizende Geschenkartikel
kunstgewerblicher Art in allen Preislagen

Sehenswerte Weihnachts Ausstellung
J Bitte meine Schaufenster zu beachten

Marzipan
ff Leh und Honigkuchen Baumkonfoktoe
feinste Konfitüren Bonbonnieren und Attrappen

empfiehlt

Johannes Mitlacher
Poststrasse II

ßuxta Penseh wen A GneInh
Spezial Magazin für Haus u Herd

Beleunchtungs Gegenstände für Elektriseh Gas ete
Grosse Auswahl Kunstgewerbl Erreugnesse

Württembergische Metallwaren
Bowlen Tee u Kafſeemaschinen WeinkühlerNiekel Tafelgeräte Alnnaeca Silber Bestoeceke

Schwerstes Aminium Kocehgeschirr
Viele Neuheiten

B Voertriebsstelle der
Spiritus Zentrale Berlin

Sämmtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

Bisher Grosse Steinstrasse 58

Juweliere und Edelschmiede

erur 2464 Hoflieferanten
Reichhaltigste Bager von Juwelen und Perien
r wie alle Gold und Silber waren

Halle a S

Bitte unsere Schaufenster zu beachten

Albert
Buch u Kunsthandlung Poststrasse 7

empfiehltJugendschriften m Klassiker Geschenkliteratur
in antiquarischen sowie Remittenden Exemplaren und Restauflagen zu bedeutend herabgesetzten Proisen

Reichhaltiges Lager von Kunsthblättern in allen Ausführungen und modernen Rahmungen zu bekannt billigen Preisen
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